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Dritte ordentliche Generalſynode. lebhaften Dank der geſammten Landeskirche, weil Schülerkontingent zu den höheren Schulen (Gym⸗ einen Geſetzentwurf über die Förderung der Mißlrauen des Auslandes getrieben, ſondern von 

fie ein lauge gefühltes Lebensbedürfniß der evan⸗ naſien, Realſchulen), wie die Katholiken, nämlich Leinen Kultur und anderer Zweige der Ju⸗ der wirthſchaftlichen Produktivität und Leiſtungs⸗ 

duſtrie ein. fähigkeit Italiens angezogen. Da die Einfuhr 

Bei der fortgeſetzten Berathung der Zoll⸗ ſich in den letzten 10 Monaten um 133 Millio⸗ 

tarifvorlage bekämpfte der Handel sminiſter die nen Lire vermindert, die Ausfuhr dagegen gegen⸗ 

ftalten: der biſchöflichen Schulen u. ſ. w. mit Zölle auf Oelſamen, welche verſchiedene Indu⸗ über der gleichen Periode des Vorjahres um 

in Rechnung gezogen. Von 171 Abiturienten des ſtriezweige zu Grunde richten, die feangdflien 361½ Millionen vermehrt habe, müſſe der Wech⸗ 

letzten Schuljahres wollen ſich nur ſieben dem Häfen treffen und in Genua, Liverpool, Ant⸗ Kae finfen. Der Minifter ſchloß mit der 

ahnung, ſich nicht mit halben Maßregeln zu 

würden. Der Berichterſtatter 8 tritt für begnügen, ſondern männliche Entſchlüſſe zu faſ⸗ 
agenen Zölle ſen, damit jene Schwierigkeiten überwunden wür⸗ 

ein. Der Senat lehnte dieſelben jedoch mit 129 den, deren Quelle mehr im Lager der Gegner 

des Vaterlandes als in der Ungunſt der Zeit zu 


Berlin, 2. Dezember. 

Die Synode beſchäftigte ſich in ihrer Diens⸗ 
tag⸗Sitzung zunächſt mit dem Kirchengeſetz, betr. 
die Sterbe- und Gnadenzeit bei Pfarrſtellen. 

Die fünfte Kommiſſion empfiehlt die An⸗ 
nahme des Geſetzentwurfes mit einigen von ihr 
vorgeſchlagenen Aenderungen. Nach der Vorlage 
ſollten, wenn ein auf Lebenszeit angeſtellter Geiſt⸗ 
licher in ſeinem Amte verſtirbt, während des 
Sterbemonats und des darauf folgenden Monats 
deſſen Erben nächſt denſelben, ſowie während 
einer weiteren Gnadenzeit von ſechs Monaten die 
Hinterbliebenen zur Fortſetzung des Nießbrauchs 
der Stelle berechtigt ſein. Als Hinterbliebene im 
Sinne dieſes Geſetzes ſollen bezugsberechtigt fein, 
ſoweit ſie uicht rechtmäßig enterbt ſind, die 
Wittwe ſowie die ehelichen Nachkommen, Stief— 
kinder und an Kindesſtatt angenommene Kinder 
des verſtorbenen Geiſtlichen, welche während 
der Sterbe⸗ oder Gnadenzeit berechtigt geweſen 
wären, ihren Unterhalt von ihm zu em⸗ 
pfangen. : x i 

Die Kommiſſion habe ſich, wie der Bericht- 
erſtatter Syn. Dr. Pelka ausführt, dahin in 
Uebereinſtimmung mit dem Kirchenregiment be⸗ 
funden, daß einmal das Intereſſe der Hinter⸗ 
bliebenen in keiner Weiſe aus den Augen zu 
ſetzen ſei, daß aber audererſeits auch die Gemeinde 
nicht darunter leiden dürfe, dadurch, daß die 
Wiederbeſetzung erledigter Pfarrſtellen auf lange 
Zeit hinausgeſchoben werde, weil das Eiukom⸗ 
men der Stelle nicht disponibel ſei. Von dieſem 
Geſichtspunkte aus habe die Kommiſſion ihre 
Vorſchläge gemacht und bei der jetzigen Verſchie⸗ 
denheit in den einzelnen Provinzen die Gnaden⸗ 
eit nach der Vorlage auf ſechs Monate feſtge⸗ 
jetzt. Das Geſetz ſolle Einheit und Ordnung in 


zur Zeit 3917, während die Zahl der katholiſchen 
Schüler 3977, die der Israeliten 869 beträgt. 
Dabei iſt die Frequenz der nicht öffentlichen 12 


geliſchen Kirche zu befriedigen ſuchen. Zur voll 
ſtändigen Durchführung aber des von allen 
kirchlichen Organen als für die evangeliſche 
Kirche heilſam anerkannten Prinzips: „Die An⸗ 
ſtellungsfähigkeit in einem ſelbſtſtändigen Pfarr- 
amt allgemein von dem Nachweis irgend einer 
mit Erfolg ſtattgehabten praktiſchen Vorbereitung 
zu dem geiſtlichen Amt abhängig zu machen“ 
bedarf es nicht nur der Erweiterung der 
Vikariatseinrichtung, ſondern auch der Errichtung 
neuer Predigerſeminare, um dem geiſtlichen 
Stande im Allgemeinen nicht blos eine hin⸗ 
reichend praktiſche Ausbildung, ſondern auch eine 
größere wiſſenſchaftliche Vertiefung zu ſichern, 
als es in einem dreijährigen Univerſitätsſtudium 
für die große Mehrzahl der Theologen möglich 
iſt. Die von dem evangeliſchen Oberkirchenrath 
in Gemeinſchaft mit dem Herrn Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heit (im Juni 1889) ins Auge geſaßte Errichtung 
von neuen Predigerſeminaren iſt deshalb mit 
Genugthuung zu begrüßen. 

Dazu beantragt die Kommiſſion folgende 
Reſolution: „Die Generalſynode erſucht den 
evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath, bei dem Herrn 
Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten dahin 
zu wirken, daß Schulſtellen, welche nach der 
Verfaſſung der Gemeinden oder herkömmlich 
mit Theologen beſetzt geweſen ſind, im Falle 
ihrer Erledigung den Kandidaten der Theologie, 
welche die für den Schuldienſt erforderliche 
Qualifikation beſitzen oder zu erwerben ſich ver⸗ 
pflichten, verliehen werden.“ Die Anträge und 
die Reſolution werden nach langer Debatte an⸗ 
genommen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. Auf 
Tagesordnung ſtehen u. A. die Anträge, be⸗ 
treffend die öffentliche Sittlichkeit. Die Oeffent⸗ 
lichkeit iſt vorläufig nicht ausgeſchloſſen. 


eee e eee eee, 


Deut ſchland. 

Berlin, 2. Dezember. Die gegenſeitige 
Unterzeichnung der neuen 8 bat 
nunmehr ſtattgefunden, ſo da ſich der Bundes⸗ 
rath in rieſen Tagen, wie es heißt bereits ſchon 
morgen, damit beſchäftigen wird. Im Bundes⸗ 
rath dürften die Berathungen über dieſen Gegen⸗ 
ſtand ſo beſchleunigt werden, daß dem Reichstag 
noch gegen Ende dieſer Woche die Handelsver⸗ 
träge zugehen. Es verlautet, daß den Verträgen 
eine für den Reichstag beſtimmte Denkſchrift bei⸗ 
gefügt werden ſoll. 

Der am 30. November verſtorbene Kapi⸗ 
täu zur See Geiſeler iſt am 24. April 1865 als 
Kadett in die preußiſche Marine eingetreten, im 
Jahre 1881 wurde er Kapitän⸗Lieutenant und 
ging im April 1882 als Kommandant des Ka⸗ 
nonenbootes „Hyäne“ nach der auſtraliſchen 
Station, wo er ſich an verſchiedenen Expeditionen 
betheiligte und als energiſcher und umſichtiger 
Offizier zeigte. Nach zweijährigen Aufenthalte 
in der Südſee kehrte er in die Heimath zurück 
und wurde am 13. September 1884 zum Kor⸗ 
vetten⸗Kapitän und erſten Offizier des Artillerie- 
Schulſchiffes „Mars“ befördert. Im Frühjahr 
1890 wurde er als Artillerie⸗Offizier vom Platz 
und Vorſteher des Artillerie⸗Depots zu Wilhelms⸗ 
hafen zum Kapitän zur See ernannt. Anfang 


Heeresdienſt widmen. werpen und Hamburg freudig begrüßt werden 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 1. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Der Handelsminiſter Marquis 
Bacquehem beſprach die beabſichtigte Subventio⸗ 
nirung der Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, 
welche ohne Staatshülfe den Perſonenverkehr au 
der oberen Donau, deſſen Ergebniſſe nur paſſive 
wären, einſtellen müßte und betonte das Inter⸗ 
eſſe des Staates an dem Güterverkehr auf der 
unteren Donau. Man müſſe verhindern, daß die 
den Staat repräſentirende öſterreichiſche Flagge 
im Orient verſchwinde, was einer Preisgebung 
der vitalen Intereſſen gleichkäme. Auch die 
Kriegsverwaltung habe an der LA are ber 
Geſellſchaft großes Intereſſe. Hierauf theilte der 
Miniſter mit, daß die öſterreichiſche Regierung 
trotz der Handelspolitik Amerikas beſchloſſen habe, 
ſich offtziell an der Weltausſtellung in Chicago 
zu betheiligen. 


die von der Kommiſſion vorgef 


ann 127 Stimmen ab. Nächſte Sitzung Don⸗ 
nerſtag. 

Paris, 1. Dezember. Große Aufregung 
herrſcht in den religiöſen Geſellſchaften. Ein 
Jeſuit predigte in der Kathedrale zu Bayonne 
und ſagte, der Papſt billige die Handlungsweiſe 
des Erzbiſchofs von Ain. Der Biſchof von 
Bayonne unterbrach den Prediger und erklärte 
ihm, er verbiete ihm von der Kanzel herab die 
Unwahrheit zu ſagen. Die Wahrheit ſei, daß er 
von Rom komme; der Papſt wolle nicht, daß der 
Klerus ſich in den Streit der Parteien miſche; 
er wünſche vielmehr, daß das „Domine salvam 
fac rempublicam“ aus dem innerſten Herzen und 
nicht blos mit den Lippen geſungen werde. Er 
verbot dem Jeſuiten über Politik zu ſprechen. 
ee es heißt, wird der Jeſuit Bayonne ver- 
aſſen 

Paris, 1. Dezember. (W. T B) Der 
römiſche Korreſpondent des „Temps“ ſchreibt dem 
Blatte, daß nach ſeinen Informationen der päpſt⸗ 
liche Stuhl die Angelegenheit Gonthe⸗Soulard 
als einen vereinzelten Zwiſchenfall betrachte, 
welcher nicht die Bedeutung beſitze, um in der 
Haltung der Kurie in ihren Beziehungen zu der 
franzöſiſchen Regierung eine Aenderung eintreten 
zu laſſen. 


ſuchen ſei. 


ten beglückwünſcht. 
Dänemark. 


tages gewählt. 


Ur. 564. 2 Zweites Blatt. 


Belgien. 
Brüſſel, 28. November. Die gemäßigt⸗ 
liberale „Liga“ beſchäftigte ſich geſtern Abend 
mit der Frage der Verfaſſungsdurchſicht und 
ſprach ſich unter Ablehnung des allgemeinen 
Stimmrechts für die Erweiterung des Wahl⸗ 
rechts auf Grundlage eines geſetzlich zu beſtim⸗ 
menden Bildungsgrades aus. Ihr Wortführer, 
der Brüſſeler Abgeordnete und ehemalige Finanz⸗ 
miniſter Graux bekämpfte nicht das allgemeine 
Stimmrecht als Wahlſyſtem, ſondern erklärte 
lediglich, daß Belgien hierfür in Folge des trau⸗ 
rigen Bildungsſtandes der unteren Volksſchichten 
noch nicht reif ſei. Nach der Anſicht des ge⸗ 
mäßigt⸗liberalen Parteiführers würde die Ein⸗ 
führung des allgemeinen Stimmrechts in Belgien 
einerſeits den Klerikalen auf dem flachen Lande, 
anderſeits den Sozialdemokraten in den Städten 


ſtimmung. 


eine bisher ungeordnete Materie bringen und für 
die Beſetzung der durch den Tod erledigten 
Pfarrſtellen feſte Normen geben. 


Italien. 
Syn. Generalſuperintendent für Pommern 


Rom, 29. November. Wie telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, iſt der „Moniteur de Rome“ mit 
der „Kölniſchen Volkszeitung“ und ſogar mit den 
Münchener „Hiſtoriſch⸗politiſchen Blättern“ des⸗ 
halb unzufrieden, weil dieſe die Löſung der ſogen. 
„römiſchen Frage“ der eigenen Initiative 
des kirchlich⸗katholiſchen Italiens zun eiſen und 
jede außeritalieniſche Einmiſchung in die An- 


Pötter erklärt, daß er mit ſchwerem Herzen 
für das Geſetz ſtimme, weil gerade die pommer⸗ 
ſchen Predigerwittwen, welche durch die alte 
pommerſche Kirchenordnung verbriefte Vortheile 
hätten, durch das neue Kirchengeſetz erheblich ge⸗ 
ſchädigt würden. Er hoffe jedoch, daß die Kirchen⸗ 
behörden durch Extraunterſtützungen dem Nach⸗ 
theile entgegentreten würden. 

Weitere Redner melden ſich zur General⸗ 
Diskuſſion nicht und der Geſetzentwurf wird dar⸗ 
auf in der Spezial⸗Diskuſſion nach den Vor⸗ 
ſchlägen der Kommiſſion angenommen. : 

\ Die Kommiſſion beantragte ferner die An- 

nahme folgender Reſolution: „Die Generalſynode 
ſpricht die Erwartung aus, daß die Wiederbe 
ſetzung der durch den Tod ihrer Inhaber zur 
Erledigung kommenden Pfarrſtellen von der kirch⸗ 
lichen Behörden möglichſt innerhalb der Sterbe⸗ 
und Gnadenzeit herbeigeführt werde.“ Auch dieſe 
Reſolution wird sugar. 

Es folgt der Bericht der Finanzkommiſſion 
über den Antrag des Synodalen Dr. Rogge, 
betreffend die Bewilligung von Diäten an die 

Deputirten zur Kreis⸗ und Provinzialſynode ze. 
Die Kommiſſion ſchlägt die Annahme eines 
Kirchengeſetzes betreffend die Abänderung des 
8 74 der Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung 
dahin vor: ; 
„Den Mitgliedern der Kreis⸗Synoden und 


r r j italieniſchen Standpunkt in dieſer Angelegenheit 
Kreis⸗Synodal⸗Vorſtände gebühren, ſoweit ſie August 1890 erfolgte feine Berufung zum Gou⸗ ni t genügend ſichtigt ältnif 
nicht am Orte der Berfammlung wohnhaft find, verneur von Helgoland. buten = Frank reich. en pe A we 3 Veredeln if ei aber bie 


Tagegelder und Reiſekoſten. Den Mitgliedern der 
Provinzial + Synoden und Provinzial ⸗Synodal⸗ 
Vorſtände, ſowie den Abgeordneten zur Prüfungs⸗ 
Kommiſſion (8 65 Nr. 9) gebühren Tagegelder 
und ſoweit ſie nicht am Orte ihrer ſynodalen 
Wirkſamkeit ihren Wohnſitz haben, Reiſekoſten. 
Die Tagegelder und Reiſekoſten gehören zu den 
Synodalkoſten.“ 

Der Antrag wird angenommen. 

In zweiter Leſung erledigt die Synode das 
3 2 m betreffend die Abänderung des Ruhe⸗ 
gehaltsgeſetzes und das Kirchengeſetz, betreffend 
die Abänderung des Kirchengeſetzes üder die Für⸗ 
Inge für die Wittwen und Waifenf/der Geiſt⸗ 

en. 

Es fotgt der Bericht über die Denkſchrift 
des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Raths betreffend 
das Diakoniſſenweſen. Berichterſtatter Syn. 
M ede m empfiehlt mehrere Anträge, in welchen 
zunächſt dem evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Rath 
Dank für die durch die Denkſchrift gegebene An-|_. h ) { 

| regung gejagt wird. Die Generalſynode — ſo Lieutenant im 12. Grenadier⸗Regiment (Prinz 
heißt es in den Anträgen weiter — bezeugt den Karl en Preußen), Noad, wurde am Montag 
Diakoniſſenmutterhäuſern ihr Vertrauen, daß es en 75 fene Kadetten⸗Korps ab- 
deren treuem Bemühen auch fernerhin gelingen Garniſon⸗ Va Kae 0 5 Derſelbe war im 
werde, die gefegmete Diakeniſſenarbeit in dem derselbe Pay we en Herr Noack iſt 
Geiſte r Arte 1 0 1 805 kenlager, mlt kaiſerlichem Diete, n due 
zu entwickeln. ei dem vielfa eklagten . „ 2 
Schweitermangel, welcher in tem Umſtande feinen 5 Peel denden Beer des ver⸗ 
Grund hat, daß die Bereitwilligkeit zum Diako⸗ ner Gattin, geb. von Vill eſterheld und ſei⸗ 
niſſendienſt mit ſteigendem Begehren nach Diako ner (alt, geb. von Villaume, getraut wurde. 
niſſenarbeitskräften nicht gleichen Schritt bält,, Hannover, 1. Dezember. (W. T. B.) 
erklärt die Generalſynode es als eine Pflicht des Heute wurde der Provinziallandtag durch den 
Seelſorgeramts, bei den evangeliſchen Familien Oberpräſidenten Dr. v. Bennigſen eröffnet. Der 
dahin zu wirken, daß dieſelben auf den Diako⸗ | Präfident des Provinziallandtages, Bolſchafter 
niffenbtenft, als anf ein herrliches Bildungeziel Graf Münfter, brachte ein Hoch auf Se. Majeſtät leistet hat, Sonnois, Kommandeur der 6 Infan- 
und ehrenvollen Lebensberuf bei der Erziehung den Kaiſer aus. terie-Brigade in Beauvais Derſelbe 5 bel 
ihrer Töchter, mehr als bisher, Rückſicht nehmen, Straßburg i. E., 30. November. Nach Einweihung eines Denkmals für gef f 125 — 
insbeſondere auch den letzteren Gelegenheit geben, einer amtlichen Statiftif beträgt die Anzahl von ger bei Amiens wörtlich gejagt: ch it 10 it 
durch Betheiligung an den Ausbildungskurſen für Fremden mit dauerndem Aufenthalt (d. h. länger nunmehr ſeiner Kraft gewiß, wie — 2 a: in 
dienende Schweſtern des Johanniterordens u. ſog. als acht Wochen dauernd), wie ſie für Elſaß⸗ feines Rechts, und wenn die Stunde . +: 
Hülfsſchweſtern gründliche Kenntniß von der Lothringen auf Grund der im vergangenen Früh⸗ | bieislichen Genugthuung (ré e R bläg 1 
Diakouiſſenarbeit zu gewinnen. Um den Geift- jahr eingeführten Fremdenliſte ermittelt wurde, wird dieſe Kraft den Triumph des miß nn 
lichen in den von ihnen zu erwartenden Beſtre⸗ 41,451, worunter ſich 15,829 Perſonen mit frau: Rechts ſichern.“ Es iſt zu erwarten 1 5 Frey⸗ 
bungen zur Förderung der Diakoniſſenſache er⸗ zöſiſcher, 9889 mit ſchweizeriſcher Staatsange⸗ einet, wenigſtens pro forma, dem mil 1 Frey⸗ 
neute Anregung zu geben, beſchließt die General hörigkeit, 7316 Luxemburger, 1246 Belgier, 444 in Beauvais eine Rüge ertheilen wi d. ge 
ſhnode, die Denkjehrift des evangeliſchen Ober⸗ Amerikaner, 1407 Oefterreicher, 4030 Italiener Paris, 30. November. Der Fig per- 
Kirchenraths fämmtlichen Geistlichen der evan⸗ 318 Nuſſen befanden. An Fremden, welche die öffenllicht heute folgende Note: die De ischen 
geliſchen Landeskirche zugehen zu laſſen. — Nach elſaß⸗lothringiſche Staatsaugehörigkeit vor Er⸗ in Paris, Allen Pari Polizei⸗ R 5 iffäre iſt 
kurzer zuſtimmender Debatte, 8 welcher Weſen füllung der Wehrpflicht verloren haben ſind 236 der Befehl ertheilt worden, die Feten 2 5 
und Bedeutung des Diakoniſſenberufes uach allen einfelletic der Angehörigen vorhanden, darunter ken wohnenden Deutſchen aufzufnchen 10 ie 
Seiten bin beleuchtet wird gelangen die Anträge 78 Franzoſen, 76 Schweizer, 11 Amerikaner, 1 tuation zu prüfen und biefeuigen welche nicht 
der Kommiſſſon zur Annahme. — Weiter wird Ruſſe und 70 anderer oder ohne Nationalität. dem Dekrete vom 2. Oktober 1888 bezü lich de 
der von der betreffenden Kommiſſion in Betreff Von den 236 ſind 100 Männer von 17 Jahren Anmeldepflicht der Ausländer genügt —— — 
der Mittheilung des Oberkirchenraths über die und darüber. Bei Beurtheilung der Frage, in⸗ das Polizeigericht zu zitiren. Man ift wie es 
kirchliche Verſorgung der Taubſtummen geſtellte wieweit ſolche, die vor Erfüllung der Wehrpflicht ſcheint, entſchloſſen, ſtrenge Maßregeln ge i 
Antrag angenommen. auswanderten, ſpäter wieder in das Land gelaſſen Ausländer zu ergreifen deren Situation ads — 
Den letzten Gegenſtaud der Tagesordnung worden find, lönnen alſo nur hundert Perſonen regelmäßig erkannt wird.“ Eine ſolche Verfügun 
bildet der Bericht Über die Denkſchrift des Ober⸗ (bei einer Auswanderung von mindeſtens 20 bis bezüglich ſämmtlicher in Paris wohnenden Aus⸗ 
Kirchenraths, betreffend die praktiſche Vorbildung 30 männlichen Indioiduen) in Betracht kommen. länder wäre erklärlich; ſollte dieſelbe aber, wie 
der Geiſtlichen. ie Kommiſſion beantragt zu Daß fie ſämmtlich lediglich ſich dem Militär aus der Note des Figaro“ hervorzugehen ſcbeint 
erklären: 1. Die von dem evangeliſchen Ober⸗ dienſt entziehen wollten, kann nicht angenommen allein gegen die Veutſchen gerichtet ſein, ſo darf 
ET , vung einer folden|gauge Ktiniige Rente ur auf Part Hale. 
) r 5 n aßregel erwarten. wäre, würde ſie ſich un auf Pa en. 
Gewährung der Mittel zu dieſem 1 ſeitens die Proteſtanten nur ein Fünftel der Bevölkerung Paris, 1. Duember, (W. T. B.) Im Es ſei nöthig, daß die * ihe · Ti⸗ 


— Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. d⸗ 
weiller zu Potsdam iſt die khaumiſſadiſhe Bir. 
waltung des Landrathsamts im Kreiſe Altena, 
Regierungsbezirk Arnsberg, übertragen worden. 
Der bisher bei dem königlichen Oberpräſidium zu 
Poſen beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor v. Braun⸗ 
ſchweig iſt der königlichen Regierung zu Pots⸗ 
dam, und der Regierungs-⸗Aſſeſſor Dr. Gramſch 
zu Königsberg dem königlichen Ober⸗Präſidium 
zu Poſen zur weiteren dienſtlichen Verwendung 
überwieſen worden. Der bisher auf dem Land⸗ 
rathsamt zu Lehe, Regierungsbezirk Stade, als 
Qülfsarbeiter beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor von 
Schwerin iſt der königlichen Regierung zu Köln 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung Aberwiefen 
worden. Der neu ernannte Regierungs⸗Aſſeſſor 
Wagener aus Potsdam iſt der königlichen Re⸗ 
gierung zu Schleswig zur dienſtlichen Verwen⸗ 
dung zugetheilt worden. 


Potsdam, 1. Dezember. Der Premier⸗ 


Paris, 29. November. „Die militäriſche 
Anarchie“ lautet ein neuer Artikel des „Figaro“, 
in dem unter Anderem Klage darüber geführt 
wird, daß einem hervorragenden General die Ver⸗ 
öffentlichung einer Studie über die Kavallerie 
vom Kriegsminiſter verboten ward, während ſich 
dieſer Herrn Reinach gegenüber ſo entgegenkom⸗ 
mend erwieſen habe. Es ſcheint, daß ein anderer 
Reſerveoffizier eine neue Kritik veröffentlicht hat, 
in welcher nun ſeinerſeits Galliffet herunter⸗ 
far ce Sauſſier und Miribel dagegen verherr⸗ 
icht werden. Ueberhaupt fehlt es im Augenblick 
nicht an Beſchuldigungen und Gegenbeſchuldi⸗ 
Ae 0 auf militäriſchem Gebiet, wo doch öffent⸗ 
iche Erörterungen nur bis zu einem gewiſſen 
Grade angezeigt ſind. Wenn das neue drako⸗ 
niſche Spionengeſetz ſchon in Kraft getreten wäre, 
ſo würde daſſelbe übrigens vortrefflich beiſpiels⸗ 
weiſe auch auf Reinach paſſen, der ſich freilich 
auf Freyeinets Erlaubniß berufen könnte. Der 
„Eclair“ bringt die albernſten Enthüllungen über 
das deutſche Spionenweſen offenbar zu dem 
Zweck, für das neue Spionengeſetz Propaganda 
u machen. So erzählt er beiſpielsweiſe, daß der 

erliner Leiter des Spionendienſtes einſam unter 


ſeinen ieren auf einem Boden ſäße, den er 
nie Berta! ” 


u der Sammlung des „Figaro“ für den 
Erzbiſchof von Aix hat ein „Ungenannter“ 1000 
Franks beigeſteuert. Nachträglich erfährt man, 
daß der Anonymus der — Graf von Paris iſt. 

Das „geſteigerte Selbſtgefühl“ der Franzo⸗ 
ſen hat ſich wieder einmal in einer Revanche⸗ 
Rede Luft gemacht. Zur Abwechſelung iſt es ein 
aktiver General, der die wüſte Gasconnade ge⸗ 


man ſich über den Zwiſchenfall ſicher ſchnell ver⸗ 
ſtändigen; immerhin kann er einmal wieder zeigen, 
wie ſehr jeder Hinweis auf jene vermeintliche 
„Frage“ der franzoſenfreundlichen Partei Italiens 
neuen Wind in die Segel ſchafft und damit den 
Feinden des mitteleuropäiſchen Bündniſſes neue 
Hoffnnngen giebt. 

Rom, 1. Dezember. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Der Schatzminiſter erklärte in 
der Fortſetzung ſeines Expoſees: die Regierung 
verpflichte ſich, der Kammer niemals eine neue 
Ausgabe zu unterbreiten ohne eine entſprechende 
Erhöhung der Einnahmen. Der Miniſter fügte 
hinzu, feine Voranſchläge ſeien weder optimiſtiſch 
129 peſſimiſtiſch, ſondern von der Vorſicht ein⸗ 
gegeben, die eine Rückkehr zu früheren Enttäu⸗ 
ſchungen unmöglich machen. Nach Beſeitigung 
des Defizits müſſe der Staat den Schatz regeln, 
den Geldumlauf in Ordnung bringen und die 
nationale Sparſamkeit neu beleben. Die Nation 
müſſe ihrerſeits das Defizit decken durch allge⸗ 
meine Sparſamkeit. Er verwerfe die Methode 
ſeiner Vorgänger, die Schuld des Schatzes, 
welche heute 450 Millionen betrage, durch Um⸗ 
wandlung in Rente zu entlaſten. Das große 
Schuldbuch, das für das Budget geſchloſſen ſei, 
müſſe auch für den Schatz unerbittlich geſchloſſen 
ſein. Er ſchlage die Schaffung von Schatzbons 
mit pleite Verfallsfriſt vor, die im In⸗ 
lande plazirt und im Verlaufe von zwei oder 
drei Finanzjahren zu tilgen ſeien. Die Spar⸗ 
kaſſe in Mailano, die Nationalbank und andere 
Spar, und Kredit⸗Inſtitute hätten ſich verpflich- 
tet, dieſe Bons zu übernehmen. Dieſe Opera⸗ 
tion werde dem Parlamente nicht unterbreitet 
werden, bevor das Parlament die Gewißheit er 
langt haben werde, daß das Budget derart ſei, 
daß dieſe Bons in einigen Jahren getilgt wer⸗ 
den können. Dieſe Operation werde ſich voll⸗ 
ſtändig im Innern vollziehen, denn Italien ſei 
entſchloſſen, das volle Vertrauen des Auslandes 
wieder zu gewinnen und die kleinen Schatzope⸗ 
rationen nur im engen Kreiſe vorzunehmen. Luz⸗ 
zatti wies ſodann nach, daß die umlaufenden No- 
ten der Emiſſionsbanken ſich vermindert und die 
Metallreſerven ſich vermehrt hätten. Die neue 
Vorlage werde eine weitere Erböhuug der Me⸗ 
tallreſerven von 33½ auf 40 Prozent bewirken. 
Er habe ſeine Pflicht erfüllt, welche darin be⸗ 
ſtanden habe, das Budget ſo auszuſtatten, daß es 
allen Anforderungen gewachſen ſei und nicht mehr 
der Emittirung neuer Anleihen bedürfe. Die 
Regierung, welche vom Auslande kein Geld mehr 
verlangen werde, würde daſſelbe zu — 
Bedingungen angeboten erhalten. enn die 


lande einwenden würde, wen! 


mir aber zur Einſicht gekommen. 


Schranken anzulegen pflegen. 


der Königin geſpeiſt. 


in Balmoral geweilt haben. 
Ruf land. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


der königlichen Staatsregierung verdienen den bilden, ſtellen ſie ein nahezu ebenſo ſtarkes Senat brachte der Ackerbauminiſter Develle heute tres nach Italien zurückkehrten, nicht durch das 


Rom, 1. Dezember. Beim Vortrage des 
Finanzexpoſees, welches von 3 bis 5½ Uhr 
dauerte, waren ſämmtliche Miniſter zugegen. 
Nach ſeiner Rede wurde der Schatzminiſter 
Luzzati von feinen Kollegen und vielen Deputir⸗ 


Kopenhagen, 1. Dezember. (W. T. B.) 
An Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Berg 
wurde heute Rasmus Clauſſen (Moderat) zum 
Präſidenten des Finanz⸗Ausſchuſſes des Reichs⸗ 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 1. Dezember. Der bekannte 
norwegiſche Schriftſteller Alexander Kielland wird 
am Sonnabend ſeine offizielle Ernennung zum 
Bürgermeiſter von Stavanger erhalten. 
konſervativer und hochkirchlicher Seite herrſcht 
wegen dieſer Ernennung eine lebhafte 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. November. Die Reichstags⸗ 
rede des Reichskanzlers v. Caprivi erſchien geſtern 
in den meiſten Zeitungen faſt wörtlich überſetzt. 
Da die bezüglichen Depeſchen aber erſt kurz vor 
dem Schluſſe der Morgen⸗Ausgabe, d. h. gegen 
Mitternacht (Freitag Sonnabend) eintrafen, jo 
konnte die Kritik nicht mehr verfaßt werden. 
Vorausſichtlich wird das Verſäumte morgen früh 
nachgeholt werden. In den leitenden politiſchen 
Klubs wird die Rede in friedlichem Sinne eifrigſt 
beſprochen, und zwar ohne Unterſchied der poli⸗ 
tiſchen Richtung. Ueberhaupt glaubt man jetzt 
mehr an Frieden, als vor einem Monat. 
Andererſeits iſt ſich jeder denkende Menſch hier 
wohl bewußt, wohin die allenthalben in Europa 
fortgeſetzten Rüſtungen führen müſſen. 
die Friedensleute, die letzthin in Rom tagten, 


verfrorenſten eiſe, „daß das deutſche Volk 
nichts gegen eine Abtretung der 


richt eine falſche oder doch übertriebene Auffaſſung 
gewonnen haben möchte, der betreffende Brief iſt 


nicht ganz leicht, den Mr. Pratt davon zu über⸗ 
zeugen, daß ein Leipziger Jude nicht eben die zu⸗ 
verläſſigſte Quelle iſt und, daß die deutſchen 
Juden es doch noch nicht ganz ſo weit gebracht 
haben, für das deutſche Volk ſprechen zu dürfen, 
obwohl ſie ihrer Anmaßung im Uebrigen keine 


London, 30. November. Die „World“ 
ſchreibt: Es wird wiederum allerlei davon ge⸗ 
redet, daß die Königin endlich ihre abgeſchloſſene 
Lebensweiſe aufgeben will, welche ſie ſo viele 
Jahre geführt hat und daß ihr letzter Aufenthalt 
in Balmoral in Schottland damit den Anfang 
gemacht hat. Faſt täglich, ſo ſagt man, wurden 
die Nachbarn eingeladen, mit der Königin das 
Frühſtück oder das Mittagsmahl einzunehmen. 
Die dienſtthuenden Miniſter haben häufig mit 
der Königin geſpeiſt, die Saar der Beſucher 
war groß und endlich gab es ſogar noch Theater⸗ 
vorſtellungen. Thatſächlich aber hat die Königin 
nichts an ihrer Lebensweiſe geändert. 
ſtets zwei Mal in der Saiſon gewiſſe Nachbarn 
zum Mahle gebeten, und der dienſtthuende Mi⸗ 
niſter hat in drei Tagen ſtets zwei Tage mit 


Alle paar Monate lapriziren ſich gewiſſe 
Zeitungen darauf, die Verlobung des Herzogs 
von Clarence mit der Prinzeſſin Victorſa von 
Teck anzukündigen. Dieſe ehrwürdige Eate it 
letztere Tage wieder in; Leben zurückgerufen 
worden. Alle dieſe Angaben beruhen aber auf 
reiner Erfindung und die ganze Geſchichte ſcheint 
aus dem Umſtande herzurühren, daß die Pein⸗ 
zeſſin Victoria und ihr älteſter Bruder 
Einladung der Prinzeſſin Beatrice eine Woche 


Petersburg, 27. November. Wie ſehr in 
dieſem Nothjahre es Rußland zu Statten käme, 
wenn die ſibiriſche Bahn bereits erbaut und 
betriebsfähig wäre, erhellt aus einer Mittheilung 
der „Ruſſ. Shiſn“ aus dem Gouvernement Je⸗ 
niſſeigk. Es war dort, wie im Trausbaikal⸗ 
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Gebiet, eine ausgezeichnete Ernte, Rogger wehl(ver Fehler gemacht wurde, Elektrizitätswerke einer eine Beſchreibung aller vorhandenen Schiffe und Schiffes geſchützt. Wir gebrauchten im Ganzen gz 4 5 118 c x 
koſtet 2030 Kap. "has Pud und in benſelben Peibaeſch haft zur ping überlaſſen Schiffstypen der deutſchen Marine anſchließt. 4 Gallon Oel in 36 Stunden. 54.25. er en er Rage 
Derhältniiie find auch die Preiſe der anderen wurden (andere Städte ziehen ſelbſt den Nutzen Der Hauptiheil des Werkes, der Schiffsatlas, — 0.3. Kaffee Nie Nr. 7 1360 ee 
Lebensmittel. Die Bauern haben aber nichts von aus dieſer modernen und ſich einer mehr bahn⸗ enthält 25 Darſtellungen der deutſchen Kriegs- Januar ord. Rio Nr. 7 11,77. Kaffee ver 
ihrem Ueberfluß, da fie aus Mangel an Ver⸗ brechenden Beleuchtung), muß auch in unſerer ſchiffe und Kriegsſchiffstypen. Jede Darſtellung um⸗ Boörſen⸗Berichte. März ord. Rio Nr. 7 11 57. Weizen (An⸗ 
kehrswegen keinen Abſatz dafür finden. Für eine Stadt im Beleuchtungsweſen Wandel geſchaffen faßt eine Seite. Vom größten Panzerſchiffe bis Etettin, 2. Dezemb = „ Sir fund ie) bet Haute 104% 
Fuhre Getreide erhalten ſie kaum 5—6 Rubel, werden. Der jetzige Mißſtand wird in den zum Torpedoboot ſind 33 Schiffe und Fahrzeuge Ben 765 Millimete 7 RER er * 8 
wovon fie nicht einmal die Ausgaben für ver⸗ weiteſten Kreiſen empfunden. Unſere Verwaltung unſerer Marine dargeſtellt. Auf See und im ehe Wind: S r. Temperatur . Paris, I. Dezember, Nachmittags. (Schluß 
ſchiedene Hausgeräthe, Thee, Zucker ꝛc., die ſie kennt dieſen Uebelſtand nur zu gut. Sie läßt Hafen, unter Segeln allein, unter Dampf allein, Weize flau der 1000 Kil foto Kourſe.) Unentschieden Liquidation ber Renten 
vom Markt nach Haufe bringen ſollen, beſtreiten ſeit Kurzem am Königsplatz mit neuen Laternen unter Dampf und Segeln, in ſchlechtem und 220228 be 25 8 ne Er leicht. 5 
können; davon, daß dem Bauer baares Geld bleibt, (Syſtem Ritter⸗Köln) Verſuche anſtellen, um die gutem Wetter, ſtillliegend und manöverirend; kurz 5 April⸗Mai 1892 223 0 * „00 nom., 
R 8 ; ; i Roggen matter, per 1000 Kilogramm lolo 
ſolange nicht der Drud erhöht und eine Umſtänden wird uns unſere Marine vorgeführt, 220228 bez., be Dezember 237 B. u. G., 


— Kours v. 30. 
3% amortiſirb. Reute 95,55 95,45 


iſt unter ſolchen Umſtänden keine Rede. Der ein⸗ 
dee Mente 95,07 ½ 95,05 


zige Abſatzort ſind die Brennereien, da auch die 


Goldwäſch ereien, die früher viel Mehl kauften, größere Flamme erzeugt wird, kann von jedes Schiff in einer für feine Bauart und Ver⸗ il. a 5 r 104,47 ¼ 1 104,22½ 
von Jahr zu Jahr mehr eingehen. Nach al 11 5 beſſeren Beleuchtung nicht die Rede fein. Bunter SHE EN 975 Die Größe der per e a dei e Sen ee uch pen Ba 928 
nähernder Berechnung hat das Gouvernement Das Beiſpiel Berlins und Leirzigs müßte hier Blätter und die vorzügliche Ausführung der Holz⸗ merſche 170 —178 bez., Märker —,— be 7% Angar. Goldreste. 89,93 89.56 


über mehr als 6 Millionen Pud entbehrlichen 
Getreides zu verfügen; leider fehlt es an billigen 
Verkehrswegen, um es aus dem Jenniſſeiskiſchen 
über Tjumen nach Perm, Kaſan, Niſhnij ꝛc. zu 


12% Ruſſen de 188009. —— —.— 
4% Ruſſen de 189 . 91,85 91,50 
4% umiftg. Eghpter ........... 475,00 | 478,12 
3/0 Spanier äußere Anleihe .. 66,00 65,25 
Convert. Türken. 12,.27½] 17,17½ 


A > 8 177 x 7 8 1 z. 
maßgebend fein. An allen Straßenecken und in ſchnitte machen die Darſtellungen in einem Maße > al, + 
belebten Straßen Doppel Bi enne 0 . une e en an ee en J aan bis 11 bez per 1000 Kilogramm loo 166 
Laternen, an Plätzen und Uebergängen fünfarmige außer Verhältniß ſteht. er ein Intereſſe für x : ; 
Kandelaber, keine kahlen Ständer mit Stemens- unſere Marine hat, wer zur deutſchen Flotte 170 . en rare Amerikaner 


ſchaffen, wo man es jetzt jo außerordentlich gut brennern, in allen neuen Straßen mit breiten irgend welche Beziehungen unterhält, wird in > on 
gebrauchen könnte! Trottoirs Aufſtellung von Laternenſtändern auf dieſem Werke eine Quelle der Belehrung finden, . 100 Liter a 100 Pro- Ne e 125. ace HR 58,40 88.00 
Der allgemeine Nothſtand wird durch das dem Bürgersteig und Abſchaffung der wie fie auf anderem Wege mit fo geringen zent lolo 70er 51,40 bene ede 600 f , ae st, Obligationen. „| 406,00 408,00 
gedankenlos maſchinenmäßige Vorgehen der Be⸗ Laternen am Haus, einer ganz veralteten Be⸗ Geldmitteln zu erlangen nicht möglich iſt. per Dezember 70er 50,80 nom, per April⸗Mal Lombadenn : 19 405 
hörden an vielen Orten noch verſchlimmert. leuchtung. — Man ſollte auf dieſe Weiſe den 13121 Jr 5190 B g 75 SE aan 220 
Bekanntlich haben ſich bei dem Ausbruche der Königsplatz verſuchsweiſe beleuchten und dann Di d Bü ih-| 5 et. Pi Banque ottomane . 98 
- 3 N Ruch e moderne Bühne und die Sittlich Angemeldet: Nichts. 1 — 58 528.00 | 527,00 
Hungerenoth viele Bauern nach dem reichgefeg- das Urtheil von Sachverftändigen abwarten keit yon Dr. Karl Friedrich Jordan. Berlin Regulirungspreiſe: Weizen 228,00, Roggen » de Paris 703,00 687,00 
neten Uralgebiete gewendet. Jetzt follen von Gutes Pflaſter und gute Beleuchtung find die bei Rehtwiſch u. Seeler. Preis 1 Mark. 237,00, 70er Spiritus 50,80, Rüböl —,—. e ec e eee 375,00 | 383,00 
dort alle paßloſen Ueberſiedler in die Heimath äußeren Merkmale einer Großſtadt. Erſteres In dieſer Broſchüre gebt der Verfaſſer der 5 ers = Oreuit toneien . . 1216.00 1205,00 
zurückgeſchickt und nur die unbehelligt gelaſſen wird bald nichts mehr zu wünſchen übrig laſſen, laxen Moral auf der Bühne ſcharf zu Leibe und Nicht amtlich. Mert FFF 165,00 | 172,00 
werden, die ſich bis zur neuen Ernte mit ihren vielleicht verſucht man jetzt zu verbeſſern, was verdammt namentlich die franzöſiſchen Unſittlich⸗ eee 558,0 | 575,00 


Banamasstanal litten ......-..] 25,00 26,00 
8 „ % Obligationen 25,00 25.00 
Rio Tinto Aktien n 440,60 | 428,10 
Suezlanal- Aktien ............. 2720,00 2695,00 
Gaz Farisien : . ige, 1400,00 1400,.— 
Credit, Lyonnais „775,00 771,00 
Gaz pour le Fr. et-l’Etrang. . 540,00 540.00 
Transatlantique .. .| 570.00 | 566.00 
B. de France 4520,00 4550,00 
Ville de Paris de 1871. 412,00 410 00 


bib f 8 Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 220,00 

isher verſäumt wurde. keitsſtücke auf das äußerſte. In dieſer Beziehung nom. ; 

5 Pr 5 81 a e 115 nes Al En wird jeder ne denkende Er ſitllich füß, Roggen 69 Pfund per April - Mai 230,00 
an N i aſſer völli „I nout. 

teig Nee 2aikbrigen alien, Vor ende Mensch ven Werz fen Per 805 

ahlreicher Verſammlung der Freundinnen und ER i 

Freunde des Hauſes, unter denen unter andern Hohnſtein, Braunſchweig in der Zeit 

auch der Herr Oberpräſident der Provinz bemerkt vor dem dreißigjährigen Kriege. Braun⸗ 

wurde, . Herr P. Nehmitz aus Berliner ſchweig, bei Appelhans u. Pfenniaſtorff. 


eigenen Mitteln erhalten können. Indeſſen bil⸗ 
den ſolche Leute nur die Minderheit, um fo 
mehr, als auch alle, deren Päſſe blos abgelaufen 
ſind, der Ausweiſung unterliegen. Die Hei⸗ 
math dieſer Armen bilden aber zumeiſt die 
vom Mißwachs betroffenen öſtlichen Gouverne⸗ 
ments, wo ſchon der Unterhalt der derzeitigen 
Bevölkerung befan.ıtlich fo wie fo eine ſehr ſchwere 


g Landmarkt. 


Weizen 228 —234. Roggen 230—232. 
Gerſte 165—170. Hafer 170-175. Rübſen 


Aufgabe iſt. Bethanien über Matth. 21, 10—16, während Das Buch ſchildert die Zuſtände und Sitten — —. Heu 3,00 3,50. Strob 28—32. 
ee Chorgeſänge der Schweſtern die Feier verſchönten. vor dem dreißigjährigen Kriege und zeigt uns, Kartoffeln 64—87. Erbſen — —. % Cos Ahl e ne ae 9950 
Numänien. Die Nochfeier fand im Schweſternſaal ſtatt, wo wie die Macht der Kaiſer gering, das Land durch 6 Wechſel auf deulſche Wäg 3 Mt 12215/1 122¼ 
Bukareſt, 1. Dezember. (W. T. B.) Der der Herr Konſiſtorial⸗Präſident, Herr Konſiſtorial⸗ innere Fehden zerriſſen und geſchwächt geweſen. Berlin, 2. Dezember. Weizen per Dezem⸗ Wechſel auf London kur 25.18 ½ 25,20 
Miniſter des Innern Catargi, der Kriegeminiſter Rath Gutſchmidt, Herr Paſtor Fürer u. a. manch Das Buch ift in dieſen Beziehungen höchſt lehr⸗ ber. 28 450225000 Mark per A. il Mat | Gpegue auf Conden 25,20¼ 25,22 
— Aber und 5 ie für ine fröhliches und ernſtes Bert an bie Berjommling reich. 279) 22150 Part g p Wechſ. . tn. se. 88 206.00 209,56 
iche Arbeiten Olanecso haben heute ihre Demiſ⸗ richteten. Herr Paſtor Nehmitz erzählte aAouwoßß — "Nonnen ” . u.. 211; 211, 
1 3 f . agen per Dezember 237,75 bis 238,755 Madrid . 445 
e e ere eee eee Vermiſchte Nachrichten. Mark, per April⸗Mai 233,00 Mark. N Comptois g neue 525.00 1 7 
Turkei. dae den Kaiserin för die Kranken in en — Der in voriger Woche in Genua ver- RER 71615 nen 62,00 Mark per] Nobinſon⸗Aktien 84.25 | 84,25 
Das türkiſche Hofjournal „Serbet“ veröffent⸗ Berliner Krankenhäusern, ſowie von ihrem warmen ſtorbene italteniſche Abgeordnete Luigt Emanuele April mai 61, Kr 4 2 
" + Farina hat in jüngeren Jahren durch die ameri⸗ Spiritus loko 70er 51,80 Mark, per De- Woll⸗ Berichte. 


licht folgenden Wortlaut des franzöſiſchen Trink⸗ 
ſpruches, welchen der Zar in Livadia auf dem zu 
Ehren der außerordenklichen türkiſchen Geſandt 
ſchaft veranſtalteten Feſtmahl auf den Sultan 
ausbrachte: Se. Majeſtät der Großherr hat 
mich und mein kaiſerliches Haus durch die Ent⸗ 
ſendung ſeiner hohen Würdenträger und durch 
die Uebermittelung fo koſtbarer Geſcher ke im 
bhöchſten Maße geehrt. Für mich und die Mit⸗ 
glieder meines Hauſes bedurfte es jedoch nicht 
erſt dieſes neuen Beweiſes der großherrlichen, 
hochherzigen Geſinnung, denn wir alle kennen 
und bewundern die ſeltenen Herrſchergaben Sr. 
Majeſtät des Sultans, unter deſſen Scepter fo 

viele und ſo verſchiedenartige Völker in Frieden 


Intereſſe für die Diakoniſſenarbeit. Möge denn en ; g 
auch unfer Stettiner Bethanien, das täglich mehr nme Mellame, mit an er feine Wahlen ee. 
als 160 Kranken Verpflegung und zum Theil trieb, viel von ſich reden gemacht. Nachdem 
Heilung gewährt, und das feine 210 Schweſtern aufangs der ſiebziger Jahre zwei ſeiner Wahlen 
in faft fänmtliche Städte der Provinz, ja über wagen Deftechung zi, ee pe Petrol Dezember 22.60 Mark 
die Grenzen der Provinz hinaus entſendet, im waren, ließ er in Jahre 1876 für den Wahltag, ee ene eee zäh 
neuen Arbeitsjahr weiteren fröhlichen Wachsthums all welchem ſchlechtes Wetter vorauszuſehen war, London. Wetter: milde. 
ſich erfrenen, und möchten ſich namentlich fort e NE 3 er as Seren arm una ern mannBEn mr ner mem nennen. 
und fort mehr Jungfrauen dem ſo unentberlichen ligten vertheilen, n dieſelben, gegen Niſſe Berlin, 2. Dezember. Schluß⸗Courſe 
und ſchönen Diakoniſſenberuf widmen. Jedes Jeſchützt, ihre Stimmen für ihn abgeben könnten. ___ . =räender. Seun-ourſe 
Jahr verzeichnet einen erfreulichen Zuwachs an Bei der nachfolgenden Wahl ließ er durch die ert Lenos 40% 10660 enden kurz .n 

3 g 45 8 M acht Hauptſtraßen ſeines Bezirls ein fettes Schwein Irene 2%, "2% 95,00 London lan. . — 
Schweſtern, aber in noch größerem Maße wächſt R 4 - Deutſche Reichsaul, 3 Aumſterbam kurz , 
bas Wedürſuiß nach Diakoniſſen, in den nn a ee ne ohe a eine we 

T hing mit der Inſchrift: „Wer Farina wählt, 


Nomm. Pfandbziefe 51% 2276 Paris kurz — — 
Gemeinden. darf von dieſem Schweine eſſen.“ Beides Mal 


zember 70er 51,60 Mark, per April⸗Mai 70er 

52,60 Mark, per Mai Juni 70er 52,90 Mark 
Hafer per Dezember 166,00 Mark, per 

April⸗Mai 173,25 Mark. 


Antwerpen, 1. Dezember, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata-Zug, Type B. per Dezem⸗ 
ber 4,35, per April 4,45, entfernte Termine 4,60 
Käufer. 

London, 1. Dezember. (W. T. B.) 
Wollauktion. Lebhafte Betheiligung, Preiſe 
unverändert, feſt, auſtraliſche Schweißwolle be- 
gehrt bei ſteigender Tendenz. Kapwolle ruhig. 


talieniſche Reute 0 Belgien kurz —— TR “a TE ira 5 
do. 80% Eiſenb.⸗Oblig. 54,25 Bredow. Cen ent⸗Fabr. Y 
rel Sandee wir 86,60 Nele Bae Telegraphiſche Depeſehen. 


viele und — Zum 4. Dezember wird das Poſtam teu en ür Ji Numa. 1881 er amort. min) oh 86 50 f g 
Lein glückliches Gedeihen finden. Vor allem aber in Steftin rn hof ven der Heinrichſtraße hatte er den Erſelg fis fick * Men e ein bes 5 8 7 Berlin, r 5 
iſt dieſer Herrſcher bemüht, Freundſchaft zu hal Nr. 37 nach der Grenzſtraße Nr. 3 verlegt. — Ein noch nicht völlig aufgeklärter Vor⸗ Fricclſche eee „unten, Fabel dem Tageblatt“ wird von Eugen Wolf mitgetheilt: 5 
ten mit den benachbarten Reichen, und ich fühle * Bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige gang in Petersburg hat am dortigen Hofe, ebene ee 41,% UE 250 Emin Paſcha ſoll einen Brief an das Gouverne⸗ 
2 . e en Sr. 2 und Arbeits⸗Nachweis des Zentralverbandes der abet BR ma wahr 5 a 35 a Bein, 0% Hehe 383 eee ment in Dar-es⸗Salaam geſandt haben, in wel- 
nm e \ ilhaftig geworden zu fein, bie ; ins⸗ zu Dam # Pan ervorgerufen.] ester Banknoten 0 7 „ 77 K 8 
Vun Beziehungen, weiche auf das bochhen ge Fr. 19 agen In berkannenen, Miau] Die Gräftt. von ©, eine der Heſdamen ber P See, 0 | Beier de g cem er miltgelt, er betrachte ic) nicht mehr 
Entgegenkommen des Sultans hin heute zwiſchen November 308 Meldungen bezw. Geſuche ein Zarin, ſprach vor wenigen Tagen bei dem im attend dor Aer Dogan Hu 198,00 als in deutſchen Dienſten ftehend. 
deen beiden großen Reichen des östlichen Europas | gegen 234 dergleichen im Monat Oktober. Es Zenith der Mode ſtehenden Coiffeur Helder auf f f. (mo) 4% 104,10 | Bodumer Gußfabtfabeit 10 Man erzählt in Sanſibar, Pater Etienne fei 
beſtehen, verbürgen den Völkern des Oſtens die wurden 186 Hülfeſuchende mit Abendbrod, Nacht⸗ dem Newski⸗Proſpekt vor, um ſich ihre hellblon⸗ de „100 % 99,00 | Barbener 185,40 in Deutſchland zum Biſchof für das deutſche 
friedliche Entwickelung und die Vermehrung ihres lager und Morgenbrod, 73 mit Mittagef en und den Haare ſchwarz färben zu laſſen. Kaum F. ee 101 00 Nene eee 6880 Intereſſengebiet ernannt worden 
materiellen und ideellen Glückes. In dieſem 1 mit Brod unterſtützt. Den Spezial⸗Vereinen hatte der Haarkünſtler mit dem Aufſtreichen der Sten Bae Beeren, 19600 Nlargenkürg- Wie. Wen u 2 De 1 5 Im Fit us 
Sinne erhebe ich mein Glas und trinke auf das wurden 2, den Innungen 14 zugewieſen, dagegen] Farbe begonnen, ale die Gräfin laut äufſchrie und „en Machte e K e nchen, 2. Dezember. Im © anne 
Wohl meines hohen laiſerlichen Freundes, Seine 2J Geſuche als unbegründet abgelehnt. Arbeiter⸗ſich über einen heftigen Kopfſchmerz beklagte. Zu) Dan Weben s 2020 ſchuß der Kammer der Abgeordneten erklärte 
Majeſtät den Sultan Abdul Hamid! Für dieſe geſuche gingen 1, Arbeitsgeſuche 10 ein, in gleicher Zeit aber hatte ſich die eine Seite ihres e proz. Frioritaten 88/0 Lombardeı 3,20 der Miniſterpräſident v. Crailsheim, die Regie⸗ 
Worte des Zaren dankte der Geſandte des Sul: einem Falle konnte Arbeit nachgewieſen werden. blonden Haares in ein prächtiges hellblaues vers  Wetzronu dur, F 196,00 (Framofen 110 vo rung ſtimme mit den Vorrednern darin überein, 


Tendeuz feſt. 


Hamburg, 1. Dezember, Nachmittags 3 
Uyr 3 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſte in u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Dezember 14,40, 
den e per Mai 14,92 /, per Auguſt 
15, 5. ö . 

Bremen, 1. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Steigend. Loko 6,20 B. — Baumwolle ſtill. 

Wien, 1. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,58 G., 11,61 B. Roggen 
per Frühjahr 11,42 G., 11,45 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,60 G., 6,63 B. Hafer per Frühjahr 
7,04 G., 7,07 B. : 

Amſterdam, 1. Dezember, Nachmittags. 
Weizen per März 279, per Mai 275. 
Roggen per März 252, per Mai 253. 

Auſterdam, 1. Dezember, Nachmittags. 
Bancazinn 55,37. 


Amſterdam, 1. Dezember Savas 3 
Kaffee good ordinary 55,50. Brüſſel, 2. Dezember. Nach der „Ruſſ. 


R : „Correſp.“ überreichte Herr v. Giers dem Zaren 
5 5 og gen eine Denfferift Aber feine Unteriebungen mit 
abſchwächend. — Haſer ruhig. — GerſteſRudini, Carnot und Caprivi. 
unbelebt. Paris, 2. Dezember. Am 6. d. Mts. 

Antider pen, 1. Dezember, Nachmittags 2 findet ein großes militäriſches Diner im Elyſee 


Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. ie Mitglied 
Schlußbericht.) Naffinirtes, Type weiß loko ſtatt, zu welchem die glieder des Ober⸗ 
6 2 besen. B. 3 5 Kriegsrathes und die Kommandanten der Armee- 


16,25 bez. u. B., per Dezember 16 bez., — B., per 
1 45 f 5 Korps Einladungen erhalten haben. 


Januar⸗März — bez., 16 B., per September⸗ 
Dezember 16,25 B. Steigend. Der Zuſtand des Exkaiſers Dom Pedro er- 
regt Beſorgniß. 


Paris, 1. Dezember, Nachmittags Rohr 
Roubaix, 2. Dezember. Die Großſpinnerei 


zucker (Schlußbericht) behauptet, 88 % loko 
von Florin, welche 1200 Arbeiter beſchäftigt, iſt 


dans Fuad Paſcha, doch werde fein kaiſerlicher 
Herr in kurzer Zeit Gelegenheit haben, dem Za⸗ 
ken für dieſen erhebenden Spruch ſeinen beſon⸗ 
deren Dank ausſprechen zu laſſen, wenn die tür- 
kiſche Hauptſtadt demnächſt den Großfürſten 
Georg als Gaſt in ihren Mauern bergen dürfe. 
L Derſelbe wird am Donnerſtag in Konſtanti⸗ 
nopel an Bord der Yacht „Eriklik“ eintreffen 
und vom Sultan mit außergewöhnlichen Ehren 
empfangen werden. a 


Stettiner Nachrichten. 


* In der Zeit vom 22. bis 29. November wandelt. Die Angehöri en der Gräfin begaben 
ſind hierſelbſt 23 männliche und 28 weibliche, ſich ſofort zu dem Polizeipräfekten, dem General 
in Summa 51 Perſonen polizeilich als verſtorben Greſſer, der den Coiffeur unverzüglich verhaften 
gemeldet, darunter 3 Kinder unter 5 und 19 ließ. Der Inhaber der Firma Helder, zer ſich 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern ſtets als Franzoſe ausgegeben hatte, bekannte ſich 
ſtarben 3 an Lebensſchwäche bald nach der Ge-| — und das wurde als eine Art Beruhigung der 
burt, 3 an Krämpfen und Krampftrankheiten, 3]ruſſiſchen Gemüther empfunden — im Verhör 
an Durchfall und Brechdurchfall, Z an Entzündung als der belgiſchen Nationalität augehörig. Die 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 Farbe aber, die ſich im Gegenſatz dazu leider als 
an organiſcher Herzkrankheit, 1 an Keuchhuſten, echt erwies, wurde ſofort dem ſtädtiſchen Labo⸗ 
Dan Diphtherltis. Von den Erwachſenen ftar- ratorium zur Analyje übergeben. Die Gräfin 
ben 7 an anderen entzündlichen Krankheiten, liegt nach einer Mittheilung des Graſhdauin auf 
5 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre] das ernſteſte krank darnſeder. 


und Lungen, 4 an Schwindſucht, 3 an Krebs⸗ 
krankheiten, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 Schiffs⸗Nachrichten. 
Ueber den Gebrauch des Oels auf See zur 


EN ; au Altersſchwäche, 3 an anderen. chronischen 
Abend gegen 8 Uhr ein unbekannter Mann. Krankheiten, 2 an Gehirnkrautheiten, 1 an Säufer⸗ Beruhigung der Sturmſee veröffentlicht das 
Hydrographie⸗Office in Waſhington in einer be⸗ 


welcher für 10 Pfennige Bücklinge forderte. Die wahnſinn, 1 an Di 511 
ins ! J 0 0 5 phtheritis, 1 an Wochenbett⸗ 

2 F bie ee fieber, 1 an Schlaafluß, 1 an Entzündung des ſonderen Beilage zu der neueſten Nummer der 
frau für einen Sünfmaztichein 4 A fomit Unterleibes, 1 an Selbftinord, 1 124 Pilotchart“ eine Reihe von Berichten amerika⸗ 
400 M. herausgab, mit welchem Gelde ſich der „Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden uifcher englifcher, deutſcher, ſchwediſcher, norwe⸗ 
Mann ſchlennigſt entfernte. Den Betrug hatte für. Fleiſch folgende Preiſe erzielt. Rind gicher, framzöſiſcher Schiffskapitäne, die alle unter 
die Frau erſt = nächſten Tage ner: Der fleiich; Keule 1,20 —1,30 Mark, Vorderfleiſch den verſchiedenſten Verhältniſſen Oel anwandten 
Reelameſchein lautet auf die Buchhandlun firma 110 1.20 N. Sitet1,60-1,70M.; Schweine und durchweg glänzende Erfolge mit demſelben 
H. Schwarz, Pölitzerſtraße ; the ich. Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,10 erzielten. Von beſonderem Intereſſe iſt eine Mit⸗ 
— Was auch die Direktion des Theaters Mark, Bauch. 1220 „Mark; Kalbfleiſ ch. theilung des Kapitäns Nelſon von der ſchwedi⸗ 
unternehmen mag, um das Publikum anzulocken Keule 1.30 Mark, Vorderviertel. 1,10 Mark, ſchen Schoonerbrigg „Drott“. Derſelbe ſchreibt: 
Nees ſcheint alles . eblich zu ſein Selbſt die Kotelettes 1,50 M; Hammelfleiſch: Kote. Am 11. Juli d. J. wurde ich auf der Reiſe von 
* angekündigten Heinen Breife scheinen ire Wir⸗ lettes 1,40 Mark, Keule 1.30 Mark, Vorderfleiſch Rio Grande do Sul in 420 &-Br. und 500 
kung verloren zu haben, denn die geſtrige Vor⸗ ver a e far 11 97 ee W.⸗Lg. von einem außerordentlich heftigen Pam⸗ 
ellung war nur ſchwach beſucht, obwobl die 10 bis 20 Pf. billiger. — 1 e me 
I — Seen brachen über Bord und riſſen die Verſchal⸗ 


ufführung mehr zuhörende Ohren verdient hätte. 

Sowohl der luſtige Einakter „Kaudels Gardinen⸗ — N 11 
predigten“ als auch Roſſinl's „Barbier von Aus den Provinzen. kungen und Preſenningen von der Großluke fort, 
Sevilla“ erfreute ſich einer flotten und lebhaften A Greifswald 1. Dezember. Von der ſo daß das Waſſer in den Raum drang. Von 
Diarſtellung. In dem Luſtſpiel riefen namentlich Strafkammer des hieſigen Landgerichts wurde der einem Freunde hatte ich eine Nummer der 
Herr Dill und Frl. Bade als Muck und Brennereibeſitzer Brunner, der Brennmeiſter „Pilotchart“ erhalten, und da ich aus derſelben 
Frau Kunigunde durch ſichere Beherrſchung Teſch und der Arbeiter Karl Böcker aus Demmin erſehen hatte, daß Oel mit großem Nußen zur 
wegen Branntweinſteuer⸗Defraudation zu 3000 [Glättung der See angewendet worden war, fo 
Mark Geldſtrafe event. 200 Tagen Safe und ließ ich zwei Säcke von je etwa 2 Gollon Inhalt 


1 Monat Gefängniß verurtheilt und Brunner 
für die geſammte Geldſtrafe als haftbar erklärt, 
demſelben auch die Befugniß zur ferneren Aus 
übung des Brennereigewerbes entzogen. Die 
Anzeige der Defraudation war bei dem königlichen 
Steueramt in Demmin von einem Arbeiter ge⸗ 
macht worden, der aus der Brunner'ſchen Bren⸗ 
nerei entlaſſen worden war. 


daß zunächſt keine Ermäßigungen im Eiſenbahn⸗ 
tarife einzuführen ſeien. Die Retourbillets ſeien 
abzuſchaffen und den Schnellzügen möglichſt die 
dritte Klaſſe einzuführen. Den Zonentarif wolle 
er nicht, die Arbeiterkarten würden allgemein ge- 
billigt. Eine endgültige Regelung der Tarife 
ſei erſt möglich, wenn man wiſſe, was Preu- 
ßen in dieſer Hinſicht zu thun beabſich⸗ 
tige. Der Miniſter glaubt, daß in den 
nächſten zwei Jahren eine Ermäßigung ſeitens 
Preußens kommen werde, welche mit eventuellem 
Einverſtändniß der deutſchen Bahnen erfolgen 
würde, dem auch die baieriſchen Bahnen bei⸗ 
treten dürften. Die Erfahrungen mit dem 
Zenentarif in Oeſterreich⸗Ungarn ſeien nicht 
verlockend. 

Wien, 2. Dezember. Der Vatikan hat 
einen für die Geſchichte des Papſtthums werth⸗ 
vollen Theil des Borgheſi'ſchen Archivs an⸗ 
gekauft. 


. * Stettin, 2. Dezember. Bei einer Han⸗ 
delsfrau in der Beutlerſtraße erſchien vorgeitern 


des gemüthlichen ſächſiſchen Dialektes all⸗ 
gemeine Heiterkeit hervor. In der Oper 
entzückten die Herren Moor und Czerny 
durch ihre klangvolle Stimme und wohlgepflegte 
Technik, Fräulein Ruczek durch ihre außer⸗ 
ordentliche Kehlfertigkeit. Nur ſollte die ge⸗ 
Ber Künſtlerin das Bruſtregiſter nicht zu ſehr 
froreiren, da die Töne vom eingeſtrichenen f ab⸗ 
wärts nicht immer edel klingen. Die Herren 
Rodmann und Liſtemann waren beſſer 
im Spiele als im Geſang. Wenn Erſterer als RER 
Bartholo auch die alte Geſangsſchule preiſt, fo Kunſt und Literatur. 
e 5 es doch vortheilhaft ſein, wollte er ſelbſt Brennekam, Der treue Jochen von 
„ nach e La: 186. Ellerſell. Sagen und Geſchichten aus der Ver⸗ 
ichen er 0 aſſe der 12. gangenheit der Mark Brandenburg. Stuttgart 
9 8 f eginnt am 12. bei Greiner und Pfeiffer. Preis 4,80 Mk. 
. zen. Die Ausgabe der Looſe wird ſeitens der Es ift eine erfreuliche Erſcheinung, daß eine 
Einnehmer nicht vor dem erſten Tage nach be⸗ ſüddeutſche Buchhandlung eine Geſchichte der Mark 


endigter Ziehung der 4. Klaſſe 185. Lotterie er⸗ ; elche in ihren Held 
felgen. Bei den kgl. Lotterie⸗Einnehmern Branrenburg herausgiebt, welche in ihren de 855 
"erben die bisher in Üchtelabfehnitte een den Charakter der Norbbeutichen fo klar hervor- von demſelben entfernt. Dle Mannſchaft war 


Feige in ehnteasfmiten zun Berta e e e een e 
geſtellt. 


anfertigen. Dieſelben wurden mit Warg ausge⸗ 
ſtopft und mit je 1 Gallon Oel, beſtehend aus 
einer Miſchung von Thran und Petroleum zu 
gleichen Theilen, getränkt. In den Boden jeden 
Sackes ward ein kleines Loch geſchnitten, welches 
dem Oel freien Austritt geſtattete, und darauf 
wurde an die beiden Krahnbalken je einer dieſer 
Säcke derart befeſtigt, daß er eben oberhalb des 
Waſſers hing. Der Erfolg war gerade wunder⸗ 
bar und zwar in einem Grade, daß ich kaum 
meinen Sinnen zu trauen wagte. Das Schiff 


38,25 —38,75. Weißer Zucker fe, Nr 3 
er 100 Kilogramm per Dezember AL, 105 per 
Sn a annar-Aprit 41,87, per abgebrannt. 
rz-Jun . London, 2. Dezember. Der Rechtsanwalt 
ber. An der Küſte 2 ’ x k : 
Wehe benen auen — Wetter: Heiter. des Herzogs von Orleans beanitandet bie Juris: 
London, 1. Dezember. 96% Javazucker diktion des engliſchen Gerichtshofes in dem 
loko 16,25, träge — Rübenrohzucker loto Scheidungs⸗Prozeß Armſtrong wider deſſen Gattin 
Centrifugal Cuba —,— { 
e BE 6 611 ener Melba, weil der Herzog in England nicht loya 
e e d e wee , dee 
Litere London, 1. Dezember, 5 Uhr 48 Min. ersburg, 2. Dezember. r 
Silber —,—, Kupfer —,—, Zinn 91,25, neuerdings mit aller Beſtimmtheit das Gerücht 
Blei 11,75. auf, daß die Regierung wegen des zunehmenden 
e e e Sauer Nothſtandes gezwungen ſei, eine neue Anleihe 
her, Maul ruhig. — Wetter: Tribe, aufzunehmen. Die diesbezüglichen Pouparlers 
Hull, 1. Se ember ſollen bereits mit franzöſiſchen Finanziers ftatt- 
. 5 Getreide markt. | 
- Pe Zeigen 1 uber, fremder ½ niedri⸗ finden. 4 e 
Fr: e. Newpork, 2. Dezember. Während der ge⸗ 
— 1 geh 1 * 1 
eife , Solution b) Bure anmbres war | rigen et he e 
f rants 47 Sh. 3 d. y in der Akrobaten⸗Loge Feuer aus. Bei der hier⸗ 
⸗· „Mehr Licht!“ Wenngleich Stettin Geſchenken für heranwachſende Knaben 030 W 1. Dezember, Vorm. Petro⸗ durch entſtandenen Panik ſind viele Zuſchauer 
in den letzten 5 Jahren durch ſeine großartigen und geeignet. 332] See über die Steuerbordſeite und zerſchmetterte eum. (Anfangskourſe) Pipe line eertifi⸗ verletzt worden. Das Feuer wurde bald ge- 
modernen Bauten ein großſtädtiſches Ausſehen be⸗ Die Kaiſerlich Deutſche Marine. Ein eines der Boote. Das war aber, wie ſich ſpäter cates per Januar 59,50. Weizen per De löſcht. 
bekommen hat, iſt doch ſeine Beleuchtung auf einer Großfolioheft mit 28 Holzſchnitt⸗Tafeln und acht herausſtellte, eine Folge von dem Verluste eines zember 104,62. Die Stadt Tracy (Minneſota) iſt in Folge 
ganz veralteten Stufe ſteben geblieben. Es giebt Seiten Text. Vierte, veränderte und vermehrte der Oelſäcke. Sobald er durch einen neuen er⸗ Newgork, 1. Dezember. Wechſel auf London a ch x 0 
wohl kaum eine zweite Stadt von annähernd gleicher | Aufla e. 40, einer Brandſtiftung vollſtändig niedergebrannt. 
a in welcheres Alert ws 1 50 u = - ei 2 — in Aerlätliches Bepürjulß färbte 5,70 0 Rio de Janeiro, 2. Dezember. Die Trup- 
der Ladengeſchäfte ſo düſter ausſieht, als hier. Eine Kenntniß der deutſchen Kriegsflotte in Stürmen e u. 1 KR pen ſind vollſtändig undisziplinirt; es herrſcht 
Man betrachte nur den Königsplatz und den die weiteſten Kreiſe des deutſchen Volkes zu tragen Sicherheit der Schiffe beim Lenzen. Wenn die 60 C. Mehl 4 D. 25 . Rother Win⸗ r 
Platz am Kbnigeher mit Um — 55 Laternen und iſt kein Werk geeigneter e obige. Das in Oelſäcke vorn am Schiff angebracht find, fo . der- Weizen loko 1 D. C. Rotherſeruſte Beſorgniß bezüglich Aufrechterhaltung der 


icht über dieſes Dunkel wundern. Weizen per Dezember 1 D. 04! 
* a amd 5 — Stadtverwaltung ſchichte der deutſchen Kriegsmarine, welcher ſich breiten und nicht minder ſind die Januar 1 D. 06 er Mai 1 D. 08%, C. 


a 
8 „ 


Norddeutſche ſehr warm zu empfehlen, es iſt zu das Verdeck in voller Sicherheit aufzuklaren. 


——ů— #7 | A a Dan be De 
Brod (4 ’ 2 = £ Im und öffentl. Vorftell. 
Ofene Stetten El Benedictine | 

. empfie 


Aepfelwein, 
v Schuhmachergeſellen, & gute Rand arbeiter A. Beyer. Rofmarkt 7. 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 „ Rund billiger, 
verlangt Wöligerftraße Nr. 83, im Laden. — Televhon 441. Prima böhm. 


verſendet unter Nachnahme 
Bügler enn n Braunkohlen 


Ein tüchtiger Sehmeidergeselle auf große . 
Arbeit wi 5 nur Kundſchaft und gute Winter⸗ offerirt billigſt ex Kahn f 
werkſtelle. R. Boſe, Schneidermſtr. Bismark b. Grambow. E, Bumke, Oberwiek 76—78. 


LS auf Woche erhält dauernde - 
Schneidergeſelle Beſchäftigung | uananuani= Artikel, 
Paris. Sezen Sam, 


Fuhrſtr. 24, 1 Tr. rechts. 
eerſendet zollfrei und discret: 


2 tüchtige Anſtreicher 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 


buen fen TE degenſtrabe Nr. 1. 
Achti Neusführl. illuſtr. Preisliſte 20 Pf. in ver⸗ 
1 tüchtiger Schneidergeſelle date ae ene fen e 20 St. | 


wird ſofort verlangt. 
797 H. Ott, Frauenſtraße 14, 3 Tr. h. 


Ein Schneidergeſelle auf Woche, gute Arbeit, wird 


LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’AbbayedeFecamp (france) 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 
Preiſen und ertheile gründlichen und fachgemäßen 
Unterricht gratis. 

Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen 
Koulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungen. 
Proſpekte frei. 


Arnold Blaesing, Stettin, 
we Breiteſtraße 20. 


Unübertroffen 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Vorirefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


Ar, S u achte darauf, dass sich auf jedeı 


asche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors befindet 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. 


Zunygazdwug OyaIpzaay 


"ZunyysazdwyF Ay9IBZzaay 


warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folg 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheil 
deren sich der Consument aussetzen würde. 


Streng feſte billige Fabrikpreiſe: 


Nur die Naehbenannten verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmungen 
verlangt Krautmarkt 9-10, 2 T. unserer allein echten Benedietime zu — Keuchhuſten 
GETRETEN. SON. ERESRSEUEETETREN . . Emil Horn vormals Lange & Richter, kleine Domstr., Ecke Ross- 4 £ „ 
Weibliche Un ion 0 n 7 marktstr. 11, Max Moeecke (Th. Zimmermann Nachf.), J. J. Wallis & Heiſerkeit und Katarrh. 
5 2 5 . , Sohn in J. F. En in Preußs.-Stargard, J. Diekelmann in Rur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
— —— .—.ů (1 Stralsund, N. Neumann in Colbergermünde. Francke & Laloi, Breitestrasse 25, Etiquette und Schutzmarke verſehenen 
1 tüchtige r Maſchinennäbterin ik auf Hoſen Schulzenſtr. 37. Lud w. Renzmann, kl. Domstr. 3, Th, Zimmermann. Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Flaſchen & 50 — 100 785 
wird ſofort verlangt Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 3 Klette in Prenslau. 


vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
beer saft. und Güte keine Garantie. 

J. H. Merkel, Leipzig. 


Mädch f. All. erh. d. b. St. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


Ein junges Mädchen, welches die feine Knaben⸗Gar⸗ 
derobe erlernen will, kann ſich meld. Burſcherſtr. 4, h. p. l. 


Ein junges ſauberes Mädchen von außerhalb zum 
2. Jan. 92 verlangt Philippſtr. 80, 3 Tr. rechts. 


Handnähterinnen auf Hoſen, auch zum Lernen können 


Ia. echt engl. Seal-Plüsch-Jackets 
Mk. 58, 65, 74,50. 


Rad- u. Abend⸗Mtl. v 1275 Mt. 


Champag 


ner 


PAR — . 

. a an 
= - Fer n 1124 Mk. Figuren, prachtvoll, friſch, geſund, feinſchmeckend, Kiſtchen 
d für junge Dame 8 Marke Kuh 3 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von . ganzen Flaſchen A 8 — 5 3 ** N für 3 Mk., 
** . N . „ E . „ „ „ 83 5 3 * „ ei iſten 5½, drei 7 2 Mk.; rei Pfd. Cremeſchokol.⸗, 
a mietbun en Visites, Capes u. Pelerinen. frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei Fondants⸗ ꝛc. Figur 4 M. porto- und verpackungs⸗ 
Ver sh su, 3 bedeutend unter Preis! — — Paul Gerlich, Spediteur, Sellbausbollwerk Rer. 1 frei. Händlern billiger. 1000 be Kobpreie 5 

5 W nu . 


konfeethaus Seheithauer, 
Pillnitz⸗Dresden. 


Muminium-Schlüssel 


la Nutria Biber-Baretts 
Mk 8,50, 9,00 u. 9,50. 


Ia Nutria Biber-Muffen 


Mk. 8,50, 9,50 u. 10,00. 


— 


2 ——— —————— ——— 
Philippe. 70, beer tr 


elligegeiſtſtr. 3/4 e. Tr., 2 gr. l. Vorderz. n. Kab. 
3 un 290 od. f. e. Herrn, a. 3 St. n. ſämmt. Zub. 
ogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 


2 : keine 
Junkerſtr. 6 —7, Wohnungen. 
h Wohn., 3 Stb. m reichl. Zbh. ſof. b. 1. 
Neueſtr. Ib, Jan. zu verm. Pr. 18,50 ev. 24 % 8 * a 
> gras Beiten engl. Heiz⸗Coke für Zentralfeuerung, 


Löwestrasse 8 Kochmaſchinen und allen jeder Art, Prima 


iſt zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen Zim⸗ SchottiſcheMaſchinenkohlen, Prima berſchleſtſche 


mern nebſt allem Zubehör zu verm. Näg. part. links. Feen Prima Böhmiſche Braunkohlen, 


2 Sa rima Hausbrand⸗Nußkohlen, beſte Senftenberger 
Eine Wohnung für A Mk. 


Rauchtabak- Offerte. 


Für den billigen Preis von nur 4 Mk. ſendet die Tabaksfabrik von F. W. Sander in 
„ Pe; Hamburg 9 Pfd. garantirt gefunden rein ee — 
erſelbe iſt leicht, von gutem Geſchmack und Geruch. Ferner empfehle i astorentabak, find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
9 ufd 6 Mk. amerifaniihen Petum, 9 Pfd. — 5 Mt. und f. Rippentabam, 9 Pfd.] — |fo wid rſtandsfähig wie eiserne Schlüffel In — 
2 Mk. 90 Pfg. Goldehag, I Pfd. = 7 Ml. Sämmtliches franko gegen Nachnahme. Ein Verſuch P chiedene n Größen vorräthig bei 
— 


genügt zur dauernden Verbindung. 1 . 
NB. Cigarren von 3 Mk. pr. 100 Stück bis zu den feinſten. Preisliſte gratis! A. 3 ariz, 
— — — Gr. Domſtr. 23. 


J. Kruses Möbeltiſchleret, 
Langeſtraße 83 


(unterhalb der Kirche), 
empfiehlt: Büffets, 


Vertikos Kleiderſpinde, 
Bettſtellen ineleg. Aus⸗ 
führung unter Garantie 


PqunıdIQO 


Eigene Confection und Kürſchnerei Berlin C., Niederwallſtr. 22. 


meg eh eee eee eee 299 e ee magal n 


Größte Auswahl am hieſigen Platze. 


76 Hofprädikate u. Preis-Medaillen. 


Johann Hoff’sches Johann Hoff sche 
Malzextraot-Gesundheitsbier. Brust-Malzextract-Bonbons. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 

Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 


Rekonvaleszenten. Bonbons (Bildniß des Erfinder) zu achten. 


riquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz⸗Coke, 


- Schmiedekohle, Stenm smallempfiehlt in größeren — 
K g . 63, 4 Tr. H TM - 
5 von ae Ir ode W N Johann off, Erfinder dr alzpräparate. NB zu foliden Preifen. 5 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ Johann Hoff sches Johann Hoff che : Beftellung nach Zeichnung wird ſauber ausgefähr 
Krautmarkt 1 eine Wohnung zu vermiethen. brücke und Oderhoſ, Bauſtr. Nr. 11. concentrirtes Malzextraot. Malz-Gesundheits-Chooolade. Mein großes Lager von 


N. ich 1 Beſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
Belgerftr. 10 Stuben d. Küche 3. 1. Jan 9. verm. Wollweberſtr 31, im Komtoir entgegen. 


e eint Wahs ssd tm Br bel ja der Dachſteine 


Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
2 In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 


Mi. . 1,50 und Mk. 1,—. ſagt ift, a Pfd. Mt. 3,50, 2,50. 


Pferdedecken, Decken: 
ſtoffen u. Zubehör 


in jeder beliebigen Preislage halte 
beſtens empfohlen. 


miethen Pelzerſtraße 6. z Königl. 8. i her. Il. ferant 

ine Wohnung im Vorderhauſe zu für Bedachungen ſowie für Töpferzwecke halten größtes I f za 2 — Fr. M arquardi, 
vermiethen ; Fuhrſtraße 19/20. Lager am Platze und offeriren billigſt ohann Ho sch e Eisen-Malz Chocolade. Specialgeſchäft, Louiſenſtr. 22. 

F EEE TIERES. Straube k Lauterbach, Ausgezeichnet I Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche⸗ 


I a Pfd. Mk. 5,—, II a Pfd. Mk. 4.—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. 


Prospeete gratis und franeo. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
Bienen ⸗ ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12 und Parade⸗ 
9 platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
un Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber vo 
Droguen-, Colonial waaren-Geschäften, Apotheken etc, behufs Errichtung von Niederlagen 


Zubilligſten Fabrikpreiſen meiner Fabrikate melden, JOHANN HOFF, Berlin VW., Neue Wilhelmstr, 1. 


offerire 
8 waſſerdichte Pferdedecken, waſſer⸗ — —„ m . 5 * 
a a ae: Kartoffel: Mein Haarkräuterfett (geſetzl. geihügt) mit 3 Diplomen und Glasbuchſtaben 
u. Korn⸗Sücke, Stroh. u Beti⸗Sücke. k 8 88 n ey 1. en 1 rd 7 in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen 
5 e ng a etiſche aarpfle e ur R 2 
Adolph Goldschmidt, @ ; 8 8 8 3 8 


und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben MZEREM) * 
W bat, was meine Taufende von Dankſchrelben, auch amtliche, beweiſen, wird ax Se iler, 


daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für Kohlmarkt 10. 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn 
von ſicherem Erfol * ME Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur 


— FF A -- ⁰ w onsihe 
Weine a 9 
ein fe ll elbntter daher auf das Wärmſte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 M 
35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog, Breiteſtr. 
P + 


Er Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm 
; - \ — 
— 5 
120 . W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 66; P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 9 r 1 E * 
I Drof 5 


Verliäufe. 8 
— lecht Emmenth. Schweizer⸗Käſe, | zuge 
1 7 in großer Auswahl, 
6. L. teleineky, Roßmarktſtr. 18, 


2 ie b 9 3 ere ee, 
icat t mburger, 
Gompagnie frangaise, f. atten Limburg T ameninche 
Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 1 5 3 = ’2 
gangbaren ü 


Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Ben lin, Neanderstr. 16. 


S SSS SS SS S 
Schaufenſter⸗Rouleaur, 
Glasfirmen, 


Pi kreuz«., v. 380 Mk. an, 


Stuben. Stettin, Silberwieſe. 
10 Pfd. 


fr. 46 4.80 S. Stren- 
Honig sand. Tluſte, Galizien. 


A ‚— ————.u—8—8 —— ame 
1 leeres Zimmer m. ſep. Eing. iſt ſofort zu verm. 
Le gr. Domſtr. II. 
1 anſt. j. Mann f. fr. Schlafft. Fuhrſtr. 15, H vorn. 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Mühlenbergſtr. 11, 1 Tr. rechts. 


Ord . M.f g. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 4, 1. Aufg. II. 


Lokale ete. 


Ein Pferdeſtall are n S , 


—— —— — — . — — SOLL 

Gegründet 1370 in Paris, empfiehlt 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Choeo- E. Brockmann, 
laden zu den nachstehend billigen Preisen: Max Zuege 
Vanille-Chocolade Surfin a Kilo 4,80 Mk, vorm. = 80, 


do Superi u Lronprinzenſtr. 1. empfiehlt anerkannt beite N 
. perieur = — „ 2 
eier d e Wilhelm Andrée RD pn Kleid er un elle 
Ha — * N & 152 > Zigarrenfobrik, 0 s E NZ 1 } 1 
dae a > Nr 5 N 5 209 5 Rom win 8 Ra, 2,50 g in modernen Muſtern und nur guten Qualitäten 
Pralines, Croquettes, Nastillen, 2 2 5 „ „ 600. in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. r 
c a fi 
eleganten Carton ur ’ P „00. s = — 
weise, Farthien und als Dessert. | A 5 1 f BEE ET 7 500 Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben 9 Gobe in 9 
Alleiniges Depot bei J 4 7 F „5,00. M 2 G r W᷑ 
9 Baar SR 3 5. E 800 a ohair⸗ und ermania⸗Nock olle. empfiehlt die che von 
2 en- un ee-Han 5 Havanna 6, 7, 8, 9, 10 N k 100 Stück. i S 5 EEE ul en tra E 
_Breitest. 60 u. Grabow a. C. — — BE Muſter je 2 Stück 2 und franko. Neuheiten in 3. J. Jonas, — er 
Von meiner Loitzer Glashütte „_Aippentabat 100 Pfund Mark 2 Geſtrickte wollene Damen- Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen ß 
unierbelte 5 hier beſtändig ein reichhaltiges Baur Gew e röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, Kartoffeln, 
dein 1 ervelat, Teber“, Noth: u. nderröde 0,70 Wollene Kapotten und Mützen für I vorzüglich ſchön kochend, 
nr ber = 9 Mettwurſt, — ä 1,50 s Kinder nie M. 0,75 an, offerirt angelegentttäfe e OR 
5 8 hr Waren e Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- 0 zn W. Bünger, 
er h 4 Burſchen⸗Weſten 1,80 ube und Strümpfe. ung 5 
Komtoir Framenft. 14. Bader. Blediube, Oberwil Gänſepökelfleiſch. ſch f e r b Dreuprinzenür- u. Preufiſcheſtr- cke. 
A. * Stettin Teltower Rübchen, 12 — —— ——— F „ 
do- un ROTE Magdeburger Sauerkohl, Wiesbadener Kochbrunnen- Aalborger Taſelaqua vit. 
van; Geldschrünte⸗ türk. Pflaumenmus, . —— erg 
ee | ue =. hei Erbſeu, Dr N Depot: Jonchim Jensen, Hamburg, 
. ak mes * Bohnen, vorzüglich kochen h 5 L 4 a 8 92 Z. Zu haben in feinen Delicatesshandlungen. 780 
Copirpresson. _Ainfen 2 | | 


N . N i reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 

R Knis el E. Brockmann, 0 ? probtes und &rztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 

0 0 vorm. Max Zuege, / Sr“ % ie Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- eo 
Uhrmacher, 


hund M Verd . Der 
Kronprinzenſtr. 1. ah Aale . Koshbrun BR 3 entspricht 

gr. Wollweberſtr. 20/21 Fame | 

empfiehlt unter mehrjähriger G0. Deutschen Schweizerkäse 

rantie ſein größtes Lager gut res a Pfund 60 und 80 Pfg., 


ebrannte 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkzng von 


a 
etwa 35—40 Schachteln Pastillen. er a CES, RE 


Nur eeht (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende fein und reinſchmeckend, 


. gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ fur Wiederverkäufer Billiger, empfiehlt verkleinerte Abbildung. ver Pfund 1,20, 1,80, 1,40, 1,60, 1,80, 
\ uhren, Regulateuren, Wand» und 8 5 5 empfiehlt 
U Wederuhten. Goldene Damen MM. Fr. Fischer, one Preis per Glas 2 Mark. Emil Umnus 
; uhren, Rem., von 25 A an. Breitestrasse 6, Bl) ji 9 
Goldene Herrenuhren von 45 % - eu Käuflich in Apotheken und Wineralwasserhadlungen. 


Schuhſtraße 26, Ecke Fuhritraße. 


14 an Sen Gier, war one UT und Pilzchuhe "Mn p Steam m I 


u 
an. Silberne Ancreuhren von 27 % an. Regulateure, f i teinh. reizen... 
einige 80 verſchiedene Nußer (Freiburger aba, bon mpfieh lt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 46,021 er. Reinh. Preiz er, — 
15 . an. Wand⸗ und Wederuhren von 4 % an. F. Rabekuhl, = 


Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und tabob a. O., Toepffer’s Kanal. 
Da e Mönchenſtraße 29-30, Eingang Roßmarkt. | befnbet ſich bei G. A. Liskow Nashf., Stettin. Talepbon 467. 


| 


* 


Anthrachte.Cannel- Schtes. U. Engl Stein 


SC 


eee 


(Inhaber H. . ©. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Hönchenstrasse. 
Reichhaltiges Lager von 


Juwelen, Gold- und-Silberwaaen 


Corallen-, Granat 
und Silberschmuck. 
Silber- und Alfenide-Essbestecke: 


a und Qualitäten. 


Postadresse: W. Ambach, Stettin 


Für Merz-, Asthmaleidende, Wöehnerinnen ete. empf. 


DW Preis ze M. incl, Verpackung. Bei vorheriger Geldeinsendung 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe, 


Bis Weihnachten Preisermäßigung! 
½ Dod. Biſit und 1 Kabinet⸗ Photographie 4 Rmk., 1 Des. Viſtt 
graphie 7 Rmk. bei künſtlicher Ansführung 
„ W- Stoltenburz Nng., an de 


u Finden, Schulltr. 2. Yeltejtes Atelier Setting. 


Abzielibilder 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pfiehlt billigst | 


W. Wrass mann, 
Kohlmarkt 10. 


Garantirt reiner Kornbranntwein. 


Merdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


Wallensteiner (gauz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne Glas, f 
Taſel-Aquavit (hodrektifzirt ſuſelſrei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 

Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf, 


große Wollweberſtraſße 40. 


en. Braunkohlen, Gaskoke, Briquektes, e „ Lenkral Kohlen 
Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 34 erbeten. 


SSS SS 5855555 55 55 555 5 58888 SSSS SSS SSS Se 


Seidenwaaren. ro 


Genfer Damen- und Herrenuhren, 


Messer, Gabel, Löffel eic. 
in den verschiedensten Mustern 


Portofreie Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 


rt ranco jeder Beben e a — Geletneky’s Anndchiffeben Nähmaschinen: 
m. Jaekel Patent-Nöhel-Fahrik, Berlin TW., U 20. nn. b 5 at are | 
Case nt hie An Puch hd Ale era ni Frame: | MiStZe 8 Dihmnan 2000 Lise in dr Mine I Ya dk made Die Sal 
ae ee "nase Woltwebers Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 
Preis- iste I barkeit derſelben iſt durch den finnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
über N eine faſt unbegrenzte. n 
Scheuertuc vom Stück Fertige Scheuertücher VBerdichtungsftränge: Größe N für Familien: Singer Nah maſchinen 
Qualitat F. 4 rg van Bin Rt e 8 Qual. F. | 15 eee = Sicherſtes Mittel n für Fenſter eee en Wheeler: Wilſon Näh⸗ 
b 1 Stück 20 4,00, 6755 1.95, = 17- und Thüren. eu. liche Damen. 
Quali h. | Hi 14% auen n 1% RE Größe II für Confec⸗ eee Näh⸗ 
Qualität J. 1 N. * 260, Gul. J. P 400.18 mm tions⸗u.Corſettes⸗Näherei ingfesrſfehen⸗ 
1 Mtr. 26 1 2 2 = do 4240, 21 Betten, Bettfedern und Daunen. man , maschinen, 
Qualität E. 11 Stück 20 5,0. Qual. E. 6758 2.20, „20. Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 Größe III für ſchwere ite⸗Nä chi 
1 Muir. i 90 2 o 270,24. bis 75,00 nur in neuer guter Fünung. Gute leichte S ide rarbeit White⸗Nähmaſchinen. 
Qualität S. 1 ue % „ e e dae Te ee 0 . Lanbfederngrögter Auswahl zu jehr billigen u. leichte Schneiderarbeit € Vibrating ⸗Shuttle⸗ 
1 Mtr. 38 2. ER 329,10, 277 Preifenb. Max Rorcha 4, Vaulerin 10,18 Dieſelben find bis jetzt vann ee 
e EE. f %%% qua EBS 0 0 kei 1 Maſch f was „ Näbmaſchinen. 
Quali 1 Mt 85 wen u 82-58 % „ 4 8,40 0 kleiner andern Maſchine erreicht, Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
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und 1 Kabinet⸗Photo⸗ 


VOR 


TAU: ä 


- m — — — — ——— — — — 


meinem 


Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. 
hwarz, weiss, farbig, Seiden-Haus 


ombiligsten Max Lichtenstein, 


ım 4 ‘ * 
36, sehn lenstrasse 36. 


SNN AN An A A AND 


lugo Peschlow, 
4, Preiteſtr. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
ü währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Naten zahlungen. 
Erfurter 


reiner Malz-Kaffee 


iſt der beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. 

Zu haben in den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man 

verlange ausdrücklich Erfurter Malz-Kaſfee. 
Vertreter: C. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 


Echte waſſerdichte 


E Budenpläne 
für Fleiſcher und Händler kauft man ſehr g. i. d. Plan⸗ 
u. Deckeufabrik Br. Str 61. H. i früher Pigard’ichen Lad. 
— — — 


Gummitiſehdecken 
in den neueſten Gebild⸗ und Damaſt⸗ 
Muſtern. 


Gummi⸗Schürzen, 
außerordentlich praktiſch u. dauerhaft 
bei größter Billigkeit. 


Wandſchoner über Waſchtiſche 
mit Figuren und Sprüchen. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſere ausge eichnte ß l 
Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg ( Schweden). 


Bunzlauer Geschirr 
mit Blechboden als Kochgeschirr 


empfiehlt 
Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 


SSeSSees 


— 2 * 
Tivoli- Brauerei, CGrünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 372. 
30 ¼öꝓ0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ½ig⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate Fenntliien Ver- 


aufsſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


Stektin 8 
Roßmarktir. 18 


’ 


1 Jullchow i. P 
C. I.. Geleineky kenne > | 


weichgepolsterte, ell. ee * = keilk 7 Alle Arten Wachstuche. empfiehlt 
verstellb. Sprungfede keilkissen An üchenti stuch. 5 5 ; 
mit gutem Drellbezug. Der ae sie selbst leicht verstellen. >> * chen ſchwach uch Nähmaſchinen aller Syſteme, 


vun Größte Auswahl * Speeinlität: 


Otto Weile, 7, 
Uhrmacher, O 


Langebrückſtr. 1, Bollwerkecke, 
pfiehlt unter 3 er Garantie: 
eg Gut ee und genau eg 


Cylinder⸗Uhren von is 25 A 


Sohlen⸗Nähmaſchinen. 
Remontoir⸗Ahren vjoen 10 bis 50 % 
goldene Damen⸗Remontoir von . . 


0 8% % „ Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe. 
goldene Herren-Remontoir von . . . 40 bis 600 % Stargard T. P. „ HN m } N ns 5 91 Sralſund 
Größtes Uhrketten⸗Lager | dolmarliſr 3. C. Bao Geletneky. 


Kleinſchmiedg. 6. 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 


Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 14 Kar. 


Leiſtungsfähigkeit und leichten fait 

geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 

denſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt. 


Säulen Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen 


h 
Das unter der Firma H. Fassmann, früher Franz Neuenborn's 
Nachf., zu Stolp i P. bisher ſehr flott betriebene Seifenſiederei-Geſchäft it 
wegen Todesfall unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen 
Reflektanten belieben ihre Adreſſe an Unterzeichneten zu richten. 
Herren⸗Ketten 5 


0 ate h Fassmann, Stoly i. P. 
— Damen genen Qoesesesssssss esse e 
miteleganter Quaſte 5. 8 


een Mamma Möbel, Spiegel und Polſterwaaren © 

2 hd - EN empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. Ei 

Gummi-Artikel eo Auch Theilzahlung geſtattet. E 2 

ert Max Borebhar dt, . 8 

die Gummlwaaren- Fabrik von Beutlerstruasse 18—18, I., II. u. III. 9 

Ed. Schumacher 1 8986 LL 
(gegründet 1867). ver ® N 


Merlin W, 


Stargarder 
Seifen- Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fischmarkt 8—9, . 


empfiehlt | 
grüne u. gelbe Talgkornſeife abo 0,20 H, 5 Pfd. 0,90% 
beſte ausgetr. Daus a Pfd. 75 , 5 Pfd. 1,60 , 
" " 7 a „ 8 ” „ D „ r 
IGlyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „ 700 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


A 9775 . 
von Bettfedern und Dannen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Die weltbekannte nik 


Beitfedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbet . N 
Verpackung wird nicht berechnet. 


67 Friedrichstrasse 67. 


Spezial⸗ Niederlage 
u Chokoladen und Zuckerwaacen X 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & 


und Grabow, Langeſtraße 1. 


Malvorlagen | 
ſowie ſämmtliche Utenſilien it reichhaltigſter Aus wahl 5 
zur Aquarell⸗,Oel⸗, Chromo⸗, Mafolika⸗, Spritz, Paſtell⸗,/ 
Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille “⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diveeſen neuen Muſter n. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtt. 26. 


7 
2 
5 


70 


Depot. 


